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Um den Bürgern Gelegenheit zu geben 
Münfche und Vorſchläge vorzubr 
bil 


1 nafri in den nothwendigen Grenzen, das 
WO: erhält. Zu reger ⸗Benutzung diefer Ein- 


Ä 


den Gemeinde- und Amtsbezirk Ohra wurden 


N * bisher nur durch Anſchlag veröffentlicht. Natür⸗ 


richtteg wird hiermit eingeladen. 
Die Ohrger Zeitung” wird jeder Familie 


lich erhielten unter ſolchen umſtänden nur ver- in Ohre mentgeliiih geliefert. Nur der Boten 
Ba —— — — —äͤ * 


bältnißmäßig wenige Einwohner des Ortes von 


lohn von 10 Pfennigen 
1 Botenfrau u zahlen. i 
Wierate. der „Dhraer Zeitung“ fi 


dieſen Bekanntmachungen Kenntniß. Diefer 2 aklich * 5 
Uebelſtand wurde ſchon lange empfunden. Es 5 m Schanklo kal an 
g 5 15 Streit, der auf der Sl aß 
bei zog Cüttke fein Meſſer un 
in der Nähe des Herzens. in Di 
ſanßz ſofort ſchwer verle⸗ 

dem 3 5 


fehlte ein eobalblatt. 3 15 — Tind make: 
der Gefhäftsmann in ohra, welcher feine gemäß. von durchſchlogender. Wirkung. € 
Waaren den Einwohnern anbieten wollte, hatte werden mit 10 Pfennigen „ro geile berechnet. 


bein recht geeignetes Organ, durch welches er ſich Annahmeſtell für Inserate in Ohra Kaupt- 8 
an alle Bürger oyne Ausnahme wenden konnte ftraße 19 bei Seren Woeile, in Danzig, f 
Und in welchem feine Injerate einen unbedingten Ketterhagergaſſe r. 4 in der Expedition der „ 
Erfolg haben mußten. Es fehlte das Lokal- „Danziger Zeitung“ ; ; 
blatt für jede Familie, Die Bewohner Ohres und der bezeichneten Um- 
Der Bürger des Bezirke Otra, welcher eine gegend bitten wir, us in unſerem Beſtreben 
‘9 Arbeitskraft oder eine Wohnung ſuchte oder durch Mittheilung benerkenswerther Bor- 
vermiethen wollte, weicher gebrauchte Geräthe, kommniſſe und Aufgebe von Inſeraten zu 
Begenftände, Mleidungeftüce, Möbel uſw. ſuchte unterſtützen. 5 
oder abgeben wollte, er hatte kein Lo kalblatt. N 
Wer aus der umgegend von Ohra, aus 
Danzig, der Provinz und weiter 
einer Angelegenheit an die 


n. Anſpruch nehmen und ſo 
a er Erfolg erzielt 


1 Woche, bei dem 
ei wäre fbenfale Pugh 


oOhra hat viele berechtigte Wünfche, welche aus. 81 
geſprochen, eingehend behandelt und geklärt werden 1 
müſſen. Bon auswärtigen Zeitungen kann man l m- * 75 
nicht verlangen, daß fie diefen ſpeziellen Wünſchen & ah Re 
ausgiebig und in allen örtlichen Einzelheiten be € aht vor Geomet nie: 
. Rechnung tragen. Dazu gehört ein Lokalblatt, ſellſchat vermeff en’ 
welches ſich dieſen Bejtrebungen ausſchließlich Baer en 
1 5 Hr en Steße zu bauen I 
widmet. Re gegen 2 bange rech fi 
Nach der örtlichen Lage, den geschäftlichen und ndelte Borftadt St, itbredit mit der 
perfönlicen ‚Berbindungen, m ch Danzig die binden ſollte. Große her 
Stadtgebiet, 


„ eine 


Anigt m 
neſer w 


N hält, will dieſe Lücken aus ⸗ 8 
len. Das Blatt kann und will nicht eine 5 1 9 
olitiiche Tageszeitung erſetzen, es will aus- Dahrnehm 
chließlich ein Cokalblatt fein h ber Pe 
Pater ae a a 2 Fr 


e Wei Guicherberge Meat der idyllische, bei den räuniger Lonalitäten und durch Verſchönerung des] wietzeiut be Enmeweren; eistetett — in e, 8 
gern jehr beliebte Luftkurort „ Dreiſchweins köpfe“ herrlichen Parkes zu heben in der Borausſetzung, daß Frützjahrs oder Sommers mit der 1 a 
„dem die Eiſenbahn die Ausflügler beſonders an | die „Elektriſche“ auch den ſüdlich von Danzig liegenden | kurzen, Be 3 ißt der 7 


und Fefttagen in großen Schaaren nach diejem | Bororten neues Leben bringen würde. — Wir leben] die Bitte vi von 


2 fördert, werden Biele der bequemen elehtrifchen | ja im Jeichen des Verkehrs, und die unterzeichneten { 9 . * — 
Bu... die fie zu jeder beliebigen Zeit befördert. den ee hoffen, daß die Danziger Straßenbahn⸗ Ihre, dreiſchweinsköpfe⸗ „ den 
geben. — Der Beſitzer von „Dreiſchweinsköpfe““] Geſellſchaft die Erbauung dieſer nolhwendigen Bahn Sbarfenort. Gt. Albredit ums 2 

Herr Gurra — hat ſich alle erdenkliche Mühe ge- nicht mehr unge iagusſalieben oder womöglich das r umliegenden Driſckafte 5 


geben, bieſen Vergnügungsort durch Erbauung ge- Project gänzlich fallen wirv, ſondern — noch ehe — 
— —— äƷ S U — — — a 


ER Er RE Ende, dann zog das Fräulein ſcheidend von der] des Areiks itzt dem alle durch der ei =; 
2 el d a En ak: Gegend mit ihrem Hirfhe wieder in des Buch Küſſen Eurfurcht beweiſen. Trägt er 3 * 


forter Zelſenſchloß, wo ſie den Winter verſwlief,] Teufel beſonderes Wohlgefallen an ein. die „ 
bis die lauen Frühlingslüfte ſie wieder weckten“ | jo wird fie zur Hexenkönigin ernar iet. u 
Reini, Zn der germaniſchen Zeit feinen am Wal-] Rang vor allen übrigen Kexen been Fake; 
purgistage Auszüge nach den heiligen Plätzen unerfreuliche Mahl erßelten die ſchrwe rden + 
; A x 05 der Holda ſtaligefunden zu haben. Die Er⸗ die an einem Lichte e en Ga N 
Wal purgis. Racdruc | innerung hieran hat ſich in dem berühmien dem großen Boche zoiſche - 
Aurgeſchich re 5 . erboken.) Walperzug der Erfurter erhalten. Der alte brennt. Den Speiſen der gexen er Sen- 
u geichicttirhe Skizze von Eudmia Epſtein. Erfurter Geſchichtsſchreiber Falke ſtein meinte und Brod (doc eſſen ſte Brod. . as ß 
Run bricht aus allen Zweigen zwar, dieſer Zug ſei zum Andenken an die Zer⸗ gebacken, Fleiſch des Sonntags alen x 
3 ſtörung der Naubburg Dienftberg zurch Kaiſer trinken Wein, der Sonntags geſ. t ü 


za Fr was ein, fo ſchreib es auf 
It beit das Eiſen, hämm're drauf! 


2 1 
— — 


die a en e Rudolf und die Erfurker gehalten worden. krunken wird aus Kuhklauen und 2 PER, 
Die erſten Beilchen blüh’n, Wahrſcheinlicher klingt indeſſen die Anſicht Sie erzählen fh dann, was fie im . „erf 
Und golden liegen Thal und Höh'n — | Uhlands, der die Walperzüge als Mairitie an- Jahre Uebles gethan, und beſchließen lebe. 
O Welt, wie biſt du ſchön !“ ſieht, denen die in vielen Frühlingsbräuchen Wenn dem oberſten Teufel ihre U en a 


so Anat. der Dichter von dem Mai, dem eber zende Idee vom Streite des Sommer: genügen, je ſchläat er ſie. Rach Or uhlen,: 
ben. oder Monnernonat der wegen feiner zes Tiiniers zu Grunde liegt. er jagt in biefer| Di ee Tättig! de dert „un ber Fer 
nden Sonne, ſeines blauen Fimmels, ſeins⸗ Beziehung: „Die Zerſtörung der thüringiſchef tanz. Kuf einem Baume oder ZJeiſen fikt 1° 
aamiſchen Duftes, ſeines friſchen, jungen | Raubburgen durch Kaiſer Rudolf in e Nah Spielmann; ſeine Geige iſt ein knöchernes Pferr 
uns und feines harmoniſchen Bogeljarges von | mit den Bürgern von Erfurt konnte wohl in haupt, feine Pfeiſe ein Knüppel oder ein Kaen 
eher von den Dichtern verherrlicht worden iſt. Laufe der Zeit ſagenhaftes Anſehen erlangen Ad ſchwanz. Die Hexen drehen einander beim Tanten 
dein Erſcheinen knüpfen ſich auch allerlei | das Andenken an die Kriegsſahrt dem örtien den Rücken zu, richt die Geſichter. Morgens aber 
Sthsfitten und Sagen, die  tamentlih am | Fejte verknüpft werden, aber der Walperzu als ſieht man auf dem Herentaiyplah, im Brafe 0 
gallag, dem 1. Mai, der den Kalendernamen | jolher gehört nicht der Stadt Erfurt ausſcheßlich kreisförmige Spuren von ene fen eingetreten. J 
Doipurgis führt, eine wichtige Rolle ſpielen. an, er fällt in den allgemeineren Zuſammnhang Eine junge, noch unerfahrene exe wird nicht 
der Walpurgistag ift der heiligen Walpurgis der deutſchen Maifeler. Dieſer Walper n mochte allſogleich zu Mahl und Tan zugelaſſen, ſondernn 
er Walpurga geweiht, die mit ihren Brüdern | von Anfang an auf eine Erorberung atsgehen, bei Seite geftellt, um mit einem meiſen Stocze 
bold und Wunnibald aus ihrem Baterlande aber die Beſiegten find nicht Kaubeſſſe⸗ ſondern Kröten zu hüten. Das hölliſche Jeſt iſt aus; die 
und nach Deutſchland kam, um mit ihnen Winterunholde, denen der freundlich Sommer Hexen beſteigen ihre Böcke und Ofengabeln 
für die Verbreitung des Chriſtentzums zu abgenommen wird, die zwei reicheſchmückten wieder und fliegen nach allen Richtungen davon. 
„en. Wilibald gründete 741 das Bisthum Knaben, die man mit den Maibichen in die Verſpätet ſich eine, kommt fie nicht vor der ;r 
tt, Wunnibald dagegen 745 das unfern Stadt geleiteie, waren urſprüngi nicht Söhne morgendlichen Betgloche heim, oder wird ſie auf 
6 n belegene Kloſter Heidenheim, deſſen Leitung der Edelfrau, ſondern Träger de inkeßrenden ihrer Luftfahrt von jemand, der nicht zur hölli- 
feinem Tode Walpurga übernahm und bis Frühlings. Das Geſchmeide, mit dem fie behängt ſchen Gemeinde gehört, gefehen, fo ſtürzt fie hinab 


er Lebensende fortführte. Als fie im Jahre | find, mahnt an das Reigenliet teidharis: 1885 bricht den Kals. Der Ehemann der Here, 
farb, galt ſie bereits als eine Heilige. Ihr „Schön als ein golt gruons der hagen.“ der unterdeſſen einen ins Bett gelegten Stock für 
der Wilibald beſtattete fie, aber igre Gebeine, („Schön wie Gold grünel zer Fag.“ ſeine ſchlafende Frau gehalten hat, wird nidits 


„ benen ſchon nach der älteſten Biographie ein Als die alten heidnifchen BOT ſpäler zu Zeufeln | bon allem gewahr. 5 ur = 
wunberthätiges Oel floß, wurden um die Mitte | berabſanzen und der Hexeiglaube in Schwung Bon jeher herrſcht der Glaube. daß die Kern 
des 9. Jahrhunderis nach Eichſtä⸗ überführt, kam, erlangte die Walpucsnacht eine berüch- auf ihrer nächtlichen Fahrt. gern ihr Zauber 
zo man ihr zu Ehren ein eigenes Kloſter er- tigte Bedeutung: man slafble, daß in der Nacht handwerk ausübten, um den Menjden Schaben 
aue. Da ihre Lebensbeſchreibunz gegen ende vom 30. April zum 1. . die geren nach den zuzufügen. Daher betete man in früherer Zett 
des 9, Jahrhunderts von einem Monde Wolfhart alten Opfer- und Gericht ätten führen, um dort am Abend vor der Walpurgisnacht: l 


Br 


irn Kiofter Haſenried verfaßt, von welen Wundern, mit ihrem Meiſter, den Teufel, ſich zu erluſtigen. Gott mög) mich heut) Nacht bewahren 

die burch fie geſchehen fein ſollten berichtete, ſo] Nach Anwendung det Serenfalbe und einer be⸗ 360 ar fee ie 

er f und j ö rel reiten die | i 1 f 
folgte ihre Helligſprechung, u zwar geſchah ſtimmten Zauberformel reiten die Lexen auf Bor den Schwarzen und Weißen, Mr 


dies am 1. Mai, weshalb die tach auch dieſer | Bejen, Gifterichmänyn, . Mift- oder Dfengabeln, 


Ziegenböcken u. durch die Luft. Der Schorn e 


Tan als ihr Gedächtnißtag geſtert wurde, ob- Und zum Brochelsberge find gerannt, 


4 ihr Sterbetag der 28. ebruar geweſen ſtein iſt ihr Ein. ud Ausgang. In Geſellſchaft 4 den B . e 
ſoll. Der Cultus der Wlpurgis gewann des 9 99 der fie Ane ne Berehrung er- ar 828 Rn en de ze 
ein kroße Berbreitung. dure ganz Deutjchland, | weifen, vergmügst fie ſich an wüſten Gelagen und Bor den Wegeſchrittern. K 
gar in Frankreich, den Niederlanden und wilden Tänzen guf den Hexentanzplätzen, deren Vor den Zaunreitern, 

Tag nd wurden ihr Kirchen und Kapellen ge- es in den vreſchiedenen Bauen unſeres Vater⸗ Bor allen Unholden.“ gr 
wel Reliquien von ihr jezeigt und Feſte zu landes meiste giebt. zn Thüringen ift als Den kraſſen Hexenglauben hat die Neun 
Ihrem Andenken gefeiert. Hexenverſam nungsort der gagenreiche Hörfel- glücklicherweiſe beſeitigt, aber es hat ſich de 


’ Re 8 Hauptſeſt, hre Heiligiprechung, | berg bei Wjenach bekannt, in Süddeutſchland noch manch Stücklein Aberglauben, das A au 
geride Auf den 1. Mai veren worden iſt, wird gelten der Fandel und einige andere Erhebungen die Walpurgisnacht knüpft, bis auf den heute 
nicht beriet. Der Tag wer einer der hehrſten des Schwarzwaldes als Tanzplätze der Kexen. Tag erhalten. In Norddeutſchland legt Wan 
es Lanzen Heidenihums geweſen. An ihm Auch font giebt es noch Bocksberge, Bockhorns- dieſer Nacht Beſen, Beil oder Senſe vor die Thurc 

" felerier unſers Vorfahre die Hochzeit des | berge, Focksberge oder Walpurgisberge; in Tirol | dann ehen die Hexen vorüber, ohne Schaden 

SE ters Wodan mit Holda (Freya); eine und auch anderwärts werden überhaupt die zu thun. Anderwärts verſtecht man die Besen. 


Göttery‘ 

zmörpaßigegefieier ſchloß ſih dieſem Zeite an. Ihm höchſten Bergſpitzen oder auch tiefe Schluchten als um den Kexen die Fahrt nach dem NMocks berge 
bora ging der Kochzelts zig der in der vorher- Derſommtungsorte der Hexen bezeichnet. unmöglich zu machen. Weber die Felder ſchlen 
ge henden Nacht, der Malpırgisnacht, ſtattfand. Der Brochen, der höchſte und bis gegen Ende man in manchen Gegenden mit Röhren; daun A 


Mari dachte ſich die Böterkönigin Kolda oder des 16. Jahrhunberts unzugängliche Berg des können die Seren der Saat nicht ſchaden. den 
— al Kolle an der Spitze eines Zuges, der aus Harzes, wird eoft ſeit jener Zeit vereinzelt als Vieh giebt man am Abend ein Gemenge vor 
Walküren und Idiſen, den heiligen Scladhten- | Herenberg genonnt, und erſt ſeit der Mitte des wildem Knoblauch, Dill, Honig und Mehl, oder 
und Waldjungfrauen, teitand, und war der 6. Jahrhunderts gelangte er zu dem Nuhme, man legt ihm einen Erlen⸗ oder Dornenzwelg 
Meinung, bei dem nächtlichen Zuge träufele Thau der Hauptverſammlungsplatz der Kexen zu ſein, auf. In manchen Gegenden ſtecht man auf den 
und Regen aus den Mälmen der Roſſe und ver- welcher Ruhm dann durch Goethes Walpurgis- | Miſt drei einjährige Kolunderſprößlinge 
leihe den Zeldern die Fruchtbarkeit. nacht im „Faust“ feſt begründet wurde. macht auf alle Thüren mit Kreide oder mit einer 
In Thüringen erzann man ſich von dem jeg- Ueber das Kexenfeſt auf dem Brocken oder Kohle vom ZJudasfeuer — Feuer, worin am har- 
nenden Zuge Frau Jolles noch heute folgende | Blocksberg, die „Blocksbergsverrichtung“, ſchreibt famsiag die heiligen Oele des verfloſſenen Jahres 
Sage: „Wenn vor alten Zeiten die erſten Grimm in ſeiner Mythologie: In der Walpurgis- verbrannt werden — drei Kreuze (rt) und 
Schwalben einzogen und den Frühling verkün- nacht finden ſich nach und nach die Fexen, jede darüber die Buchſtaben C. M. B. (Caspar 
digten, da zog auch aus dem Selſenſchloſſe dei mit ihrem Teufel, ein; meiſt kommen die] Melchior, Balthaſar). Man will hierdurch den 
Buchfort ein wunderſames Fräulein und eiſte im Nachbarſunen zuſammen, zuweilen erſcheinen auch | Teufel aus den Käuſern und Ställen ſernhalten 
weißen Gewande über die Berge und ſtreckte längſt verftorbene Frauen; einige Hexen (die vor- | und verhindern, daß die Pferde erkranken und 
schützend ihren goldenen Stab üben die ganze nehmeren) find verlarot und vermummt. hre die Kühe blaue Milch geben. Vielerorts werden 
Gegend. Oder fie ſaß auf einem ſchinen weißen Liebhaber find aber nur diener und Untergebene die Hühner mit Kreuzen bemalt, damit die Brun 
Hirſch und ſchritt über Berge und Hügel durch des oberſten Teufels, der in Bockgeſtalt mit hühner im Sommer keine ſchwarzen Jungen, 
die Fluren und Wälder bis über den Ettersberg ſchwarzem Menſchenangeſicht ſtill und ernſthaft den Teufel, ausbrüten und daburch den Jof der⸗ 25 
del Weimar. Kam aber der gerbft und nehte ſeinem auß einem großen ſteinernen Tiſche in der Mitte! hexen «u 8 f 17 
Na = =) 1 f f 1 N „ * a _ \ j 1 
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Baupolizei⸗Verordnung. 
die a Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.-6. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Provinzialrathes 


N gemäß §8 6. 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei 


verwaltung vom H. Mai 1850 (G.-S. S. 265) folgende 
Zuſatzver ordnung zur Baupolizei - Berordnung für das 
platte Land vom 13. Juni 1891 erlaſſen: 

ß Einziger Artikel. 

Kinter § 3 werden folgende Beſtimmungen ein- 
geſchoben: N 5 


S 3a. Rohbauabnahme. 5 
1. Der Bauherr oder der Bauleitende hat nach Voll⸗ 


endung des Rohbaues, bevor die Schaalung der 
Decken ausgeführt iſt und der Abputz der Wände 


oder die Dielung beginnt, binnen acht Tagen Anzeige 
„ bei der Orts poltzeibehörde zu machen. 
2. Binnen gleicher Friſt hat die letztere die Prüfung 


des Rohbaues vorzunehmen und darüber, daß dies 


geſchehen, eine Beſcheinigung auszuſtellen. 
ö Putzarbeiten. 


| $ 3 Sch 

Gebäude, welche gan; oder theilweiſe zum dauernden? 
Aufenthalt von Menſchen beſtimmt find, dürfen nicht 
Eriheilung des Rohbau 


früher ats vier Wochen nach 
| abnagmeſcheines geputzt werden. 


S. Ze. Gebrauchsabnahme 1 f 
1. ) Wohngebäude mit mehr als drei vollen Wohn 
—geſchoſſen, u 


bh) gewerbliche und Sabefhknlagen. abgeſehen von 
einfachen Werkstätten und Schuppen, 
€) Bauten, deren Konſtruktion eine beſondere 
ſtatiſche Berechnung nothwendig macht, 
d) Bauten mit Deckenſpannweiten von mehr als 
6 Meter, jedoch abgeſehen von ſolchen, welche 
landwirthſchaftlichen Zwecken dienen (Schuppen, 
Scheunen, Ställen u. ſ. w.) und deren Aus- 
führung der landesüblichen Bauweiſe entſpricht, 
e) Räume, in denen ſich eine größere Anzahl von 
Menſchen zu verſammeln pflegt, dürfen nicht eher 
in Benutzung genommen werden, als bis nach 
Vollendung der baulichen Einrichtung eine bau- 
polizeiliche Prüfung vorgenommen und eine 
Gebrauchsabnahmebeſcheinigung ertheilt iſt. 


25 die Benutzung von Gebäuden und Gebäudetheilen, 


zum dauernden Aufenthalt von Menſchen be- 

ſtimmt ‚find, darf früheſtens 4 Monate nach Aus- 

fertigung des Nohbauabnahmeſcheines ($ 3a) er- 

folgen. Ausnahmsweiſe kann dieſe Friſt auf 
3 Monate . 


ermäßigt werden. 


3 Im Uebrigen finden auf die Anmeldung zur 


Gebrauchsabnahme und das dabei zu beobachtende 
Verfahren die im § 3a für die Rohbauabnahme 
getroffenen Beſtimmungen ſinngemäße Anwendung. 


Danzig, den 17. März 1901. 
Der Ober-Präſtdent der Provinz Weſtpreußen. 


. Die vorstehende verordnung bringe ich hierdurch zur 
allgemeinen Kenntnis. 


Ora, den 27. April 1901. 

Eat, der Amis-Borfteher. 

1 5 Lind. 
erfügung, 


‚Auf Grund des § 41 Abi. 2 des ‚Sanitätspolizei-Regu-, 
latios vom 8. Auguft 1835 ordne ich für den hieſigen 
Kreis die allgemeine Verpflichtung zur Anzeige eines 
jeden Erkrankungsfalles an Ru hr bei der Ortspolizei⸗ 
behörde hierdurch an. Die unterlaſſene Anzeige ſeitens 
der dazu Verpflichteten (Familienhäupter, Hauswirthe, 
Gaſtwir the, Aerzte) wird nach § Al und 25 des Regulativs 
mit 6 bis 18 Mark Geldstrafe oder verhälnißmäßiger Haft 
beſtraft. Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß die Ruhr⸗ 
kranken möglichſt ſofort in eine Krankenanſtalt unterge- 
bracht werden, jedenfalls muß der Kranke von den 
übrigen Perſonen des Haushaltes ſtreng getrennt werden, 
um eine Verbreitung der Krankheit zu verhüten. Die 
Ueberführung eines Ruhrkranken nach einer anderen 
Privatwohnung darf gemäß $ 16 Abj. 3 des Regulativs 
nur mit Bewilligung der Ortspolizeibehörde erfolgen. 

Danzig, den 13. April 1901. ö 


Der Landrath. 


Borjtehende Berfügung wird hiermit bekannt gegeben. 

Ohra, den 27. April 1901. 

Der Gemeindevorſteher. 
e 


9 


Grund der SS 137 und 139 des Geſetzes über 


Faul 


Ausnahme, 


lohns von 
derſelben 
vergeſſen worden ſein, 


Hau 


* 
N 


Bekanntmachung 
Die Bemeiniviteuerkifte für 1901 liegt vom 19. Rpril 
d. 35. bis zum 2. Mal d. Is. auf der Steuer -Recepiur 
Niederfeld ka zu Jedermanns Einficht aus. 
Ora, den 17. April 1901. 
Der Gemeinde Vorſteher. 
3 Lind. 


Der Gemeinde - Borfteker, 8 
Lind. 5 


| Bekanntmachung. 


Die Abfuhr von 8 Waggons Kohlen vom Bahnhoſe 
Legethor aus dem Waggon in die Keller der, hieſigen 
Schulen und in den Schuppen des Amtshauſes jot an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 3 

Die Kohlen treffen Mitte Mai d. I. Bahnhof egethor 


Waggons ein. 


Schriftliche Angebote werden bis zum 6. Mai d. 3. 
erbeten. 


Ohra, den 27. April 1901. 
Der Gemeindevorſteher. 


Sundesanihe Rudrräfen an Nr 


vom 15. April bis 1. Mai 1901, 
Geburten. 

Weichenſteller Augujt Gieſe, S. — 

S. — Schmied Heinrich Geisler, S. 
Weſſel, T. — Arbeiter Albert Schmidt, 
Jankowski, S. — Arbeiter Auguft Horn, T. — Arbeiter Albert 
Schilke. T. — Arbeiter Jacob Wiegandt, T. — Arbeiter Franz 
Schwerdt. T. — Arbeiter Paul Ortſcheid, T. — Schloſſer Georg 
Kranich. T. — Dachdecker Auguſt Bartſch, S. — Arbeiter Max 
Büttner, T. Arbeiter Michael Wohlfahrt, T. — Arbeiter 
Johann Eyaya, S. — Maurer Julius Paege, T. — Arbeiter 
Adolf Patſchkowski, S. — Arbeiter Johann Teßmer, T. u. ©. 
— Pächter Eduard Schönegge, . Maurer Kari Hirſchgänger, 
T. — Arbeiter Hermann Kaärkſch, T. — Unehelich: 1 männlich. 

KHuf gebote. 

Kukſcher Güſtav Eduard Schock in Danzig und Amanda Ernſtine 

Thrun hier. „ Arbeiter Karl Robert Rück und Marianne Gdaniec, 


* 


— Speicheraufſeher Mar 
T. — Arbeiter Hermann 


— 


beide hier. — Arbeiter Anton Benjamin Tucholski und Marie 


Margarethe Milinshi, beide hier. — 
und Bertha Taddey, geb. Schmeis, beide 
Otto Alert Richter 
— Maſchinenführer 
Kelene Reuter hier. 

Eheſchließungen vom 1. bis 15. April 1901. ; 

Tabakſpinner Richard Emil Paul Koch zu Danzig und 
Marie Luiſe Babilonski hier. — Stauer Johann Karl Sensler 
und Marie Kuguſte Roggenbuck, beide hier. — Oberkellner 

Eduard Karl Gemſow zu 901555 und Hedwig Bertha 
Bark hier. — Arbeiter Karl Friedrich roblewski und Johanna 
Ottilie Auguſte Kintz, beide hier. — Buchdruckereibeſitzer Paul 
Oskar Schulz zu Guttſtadt und Gertrud Margarethe Franziska 
Kreft hier. — Stellmacher Kuguſt Teßmer und Kuguſte Gehn, 
beide hier. Steinſetzer Johann Selze und Magdalene 
Katharina Fraßmann, beide hier. — Maurer Friedrich Wilhelm 
Ortſcheid und Johanna Wilhelmine Haaſe, beide hier. 

Todesfälle: 

Maurer Friedrich Rupprecht, Au 3. — Bolksſchullehrerſohn 
Hans Fuhlbrügg, 3 M. — Arbeitertochter Magdalene Lippke, 
11 M. — Arbeiterſohn Wilhelm Dey, 1 J. — Arbeiterfohn 
Paul Friedrich Hermann, 9% W. — Arbeiterſohn Friedrich 
Wilhelm Zelze, 4 W. — Eigenthümer Robert Winkler, 45 ½ J. 
— Arbeitertochter Olga Florentine Caroline Horn, 2 M. — 
Gaſtwirthswittwe Wilhelmine Rönnice, geb. Kaetelholdt, 76 g. 
— Fuhrmannswittwe Wilhelmine Caroline Sorge, geb. Braun, 
82 J. — Oberwärter Richard Kramer, 32 J. — Bremſertochter 
Elli Spalding, 31, J. — Arbeiterſohn Arthur Emil Hahn, 
5 M. — Schmiedtochter Frida Agnes Kratzhe, 3 N 
Kutſcher Adalbert Hargel, 42 J. — Todtgeburt 1 männlich, un- 
ehelich 1 weiblich, unbekannt 1 weiblich. 


Jede Familie 
und jeder ſelbſtändige Bewohner in Ohra haben, ohne 
einen Anſpruch darauf, daß ihnen dies Lokal- 
blatt unentgeltlich geliefert und gegen Zahlung des Boien⸗- 

10 Pfennig monatlich an die Bolenfrau von 
ins Haus gebracht wird. Sollte Jemand 
to bitten wir dies gefälligſt in Ohra 
Herrn Woelke melden zu wollen. 


Schmied Samuel Schulz 
hier. — Gaſthofbeſitzer 
und Margarethe Luiſe Schultz, beide —— 
Johann Victor Funk in Danzig und A 
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ptſtraße 19 bei 


8 
2 


an vier einander folgenden Tagen mit täglich zwei 


Arbeiter Michgel Kennig, 


[5 7ahnleidende: 


Maler- und Maurerjerkon 
und Pinsel, „ Dach- 
» ’ . 

appe, Nügel, > rgewebe 


J. Woelk 


Ohbra. 2 


— —̃ ae 


Hoclfeinen 


Nauf use, 


ſtets friſch geröstet. 
empfiehlt 0 
zum billigſten Tagespreiſe 


C. Schwarz, 
füdt. Hauptſtraßte Ar. 1. 
Roche Rabattmachen. v 


Berufungen 
gegen die diesjährige Bern 
lagung zur 
mmenſteuer 
ſerkigt big 
A N 
Pee Dasaeı >. 4; 


von 
2 


Tonftigem Getreide we 


4 


| foseie 


„vollziehen 
örung — 


m hei 
Briefen find 80 m Brief 
marken beizufüg, ebzcifieer 


Brioat-Anftat Billa Ch Tina 


in Säckingen, Baden. 2275 


8888 e 
Für 8 


CH 


“ 
Sprechsti 


v. 9—1 Vor den. 
H. Pohlens, 
Heutist, 
früher Stent bei Herrn 
Hnie wel. 


Banger Markt 1. 2 Fr., 
Eine. Matzkauschegasse. 
OO000900000000000008 


Cement, Kalk, Theer 
Carbolineum, Gups, 
Steinkohlen, Brikets 
Torf und Brennholz 

empfiehlt 5 
J. Woelke, 


Zur Osthahn 


öhra. 


Sonnabend, den 4. Mai cr. 
Großes 


Narine⸗Kränzchen 
N Anfang 8 Uhr. N 


Sonntag, den 5. Mai ere; 
Erſtes h 


: Garten-Goncer: 


nachdem Tanzkrünzchen. 
Anfang 8 Uhr. £ 
Franz 


« e SS Sc SS 
8 Adolph Tilsner, 


Ohre, im weißen Pferd, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſämmtlicher 


Brennmaterialien, 
ſchleſiſche und engl. Stück., Mürfel- und Nußkohlen, 
' Schiniedehohlen, Coahs; Briketts, Buchen- 
und Kiefern-Kloben-, Stück- und Sparherdholz. 
8 Baumaterialien: 
Ziegel» und Chamotteſteine, Dachpfannen, neu und 
gebraucht, Glaspfannen und Pateni⸗Glasſteine, 
Kalk, Cement, Gips, Rohrgewebe, Dachpappen, 
Theer und Carbolineum. 

Lager ſämmtlicher Farben, 
trochen und in Oel, Kitt, Firniß, Siccativ etc. 
und andere Droguen-Artikel. 

Eiſen- und Stahlwaaren: 
Träger, Stab- und Walzeiſen, Baubeſchläge. Nägel, 
Schrauben, Drahtgewebe etc, in größter Auswahl, 

für Bauten zu Engros- Preiſen. 

Werkzeuge, 
Sägen, Hämmer, Zangen, Bohrer, Kellen, 

Spaten, Schaufeln, Feilen etc, 
Bürften- und Pinſelwaaren. 

Sämmtliche Artikel der 
Speicherwaaren - Branche, 
Saaten u. Sämereien für Getreide, Gemüfe u. Blumen. 
Futter-Artikel: 


‚Safer, Berite, Schrot, Käckſel, Stroh, Heu, 
Futtermehl und Kleien. 


Colonial⸗ u. Materialwaarenhandlung. 
Deſtillation und Liqueur-Fabrik. 
Vorzüglich ſortirtes Weinlager. 
Reichhaltige Auswahl in Cigarren jeder Preislage. 
Konig und Fruchtſaft-Preſſerei. 


Sämmtliche non mir e Artikel liefere auf 
Wunſch unter billigſter Berechnung frei Kaus. 


ee Tilsner, 


Ohra, im Ss Pferd, 


8 
* 
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wie: 


(2 


me 1 Kahle. 


In jedem Haushalt find Gegenſtände vorhanden, 
Weiche man nicht mehr verwenden kann, die aber Andere 
ehr nothwendig gebrauchen und gerne kaufen würden. 
Hier zu vermitteln und das Bedürfniß des Berkaufens 
und Kaufens zu befriedigen, iſt eine Hauptaufgabe eines 

saalblattes., durch ein kleines Inſerat für wenige 
Groſchen, in dem man einen Gegenſtand anbietet oder 
ſeinen Wunſch etwas zu kaufen ausdrückt, wird ein 
großer wirthſchaftlicher Vortheil für beide Theile erreicht. 
Man verſuche es, ſchreibe ſeinen Wunſch auf und bringe 
dies 1 für 


Brake 18 


u 


die „Ohraer Zeitung“ nach ER 


Heinpi h 7 T kt 8 
SEINTIEN. Tem 8 
Natur⸗Arzt ohne Approb., 
Danzig, Keiterhagergaſſe 2, 1, 
heilt unter Garantieſchein jede 
Krankheit. 


Glänzende Erfolge bei allen Krankheiten. 


Heilung ſelbſt bei den ſchwierigſten und har trächigften 
Fällen noch möglich. 


Sprechſtunden: Vorm. 9—11, Rahm. 38 


N 
‚ar; 
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8 Anger 
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D 


Danziger 


Caschen-Kursbuch, 


Kleine Ausgabe 5 Pf. 
Grössere Ausgabe 15 Pf. 


In Ohra Haupfftraße 19. 


Expedition der „Danziger e 
A. W. Kafemann. f 


re 


Um dem Publikum die Preisberechnung der Inſerate 


zu erleichtern, theilen wir nachſtehend unſern Inſerat⸗ 


Tarif mit. der Preis für eine gewöhnliche Zeile beträgt: 
c = Pfennige bei 1—2maliger Aufnahme, 


6 X „ und mehrmaliger Aufnahme. 


Die Preiſe find billig aber feit gegen jofortige Baar- 
zahlung. 


Annahmeſtelle der „Ohraer Zeitung“ i in Ohra Haupt- 


ſtraße 19 bei Herrn Woelke, in Danzig e 4. 
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Ye 


Ein reger Güteraustaufd 


gründet die Wohlf lahr! eines Ortes. 
‚uieraustaufh gehört. daß er 
azu ift wieder erjorde! ih, daß die Bermittelung zwiſchen 
äufern und Derkäufern eine gute iſt, daß das ganze 

ngebot und die ganze Nachfrage ſich auf einer beſtimmten 
telle ‚begegnen. Dieje Stelle iſt für Ohra der Inſeraten⸗ 
he il der „Ohraer Zeitung“. Kier ift wöchentlich zwei 
Kal, ‚Börfe”. Dieſelbe iſt Jedermann gegen ein geringes 
nigeit zugänglich. Annahmeſtelle in Ohra Kauptſtraße 
fer 19 bei Herrn Woelke. 


Zu einem regen 


ſich leicht vollzieht und 


Arbeit spermift lung. 


Eine Central arbeltsvermittelungsſtelie für Ohra iſt 
unſer Blatt. Gegen eine geringe Gebühr werden in der 
„Ohraer Zeitung“ veröffentlicht: 


1. Alle freien Stellen, welche ‚Arbeitgeber zu eben 


haben; 

2. die Adreſſen aller Arbeitſuchenden. 

Jede Veröffentlichung wird von jeder Familie in 
Ohra geleſen. Mithin iſt dies Blatt die erfolgreichſte und 
dazu völlig unparteiiſche Arbeitsvermittelungsſtelle. 


Annahmeſtelle in Ohra Hauptſtraßſe 19. 


2 Hafen im Tun 
n % W. Kafamann in Danzis⸗ 


5 See, 


Is rn 


Zur Saat mpfehte: 
Kleine Gerſte, Wie und 
Seradella, Luzerne, 
Thymothee. 


J. Woelke, 
ı Ghra.' 
Jede Putzarb eit 
wird . ausgeführt 
J. Vogel, 
Ohra, Haupiſtraßße 42. 


Leinkuchen, Kälber 
mehl, Haferfutter- 
mehl, Häckſel, Kleie, 
Griesmehl, Futter- 
weizen, e , 
Gerſte etc. 


9 4 . vo Pute eike, 
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Amor 


Metall-Putz-Glanz 


das Beste. 
in dosen à 10 Pig. überall & 
zu haben. m 
Man verlange wegen 
Nachahmungen aus- WE 
drücklich den N 
„echten Amor“. 


Fabrik: a & C0. 


8 
Keinen Bruch ner! 
2000 E Belohnung 


d „der beim Gebrauch 
e En des m Gebrauch 5 
nicht von en Bruchleide 
Man lte 


ge u wird. ö 
vor minder 
e 5 
Anfrage 1 9 141088 
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 ®etker’s 
Backpulver 10 fe- 
e 
Pudding-Pulv 14 
5 15. 20 


be * 
Milltonenfach 17 5 


5 tis 5 
a beiten Aae agren- 9 
15 gh Ürogenge Tönen ber 5 


br. A. Dether, Bielefeld. 0 
1 


Stube und Sabine 
Ohra⸗ Gauptſtraße I. 8 


* 


